
Klovierouszüge hoben für gewöhnlich
keinen guten Rui A]s Sekundärprodukte
stehen sie ouf ewig im Schott€n der
Originalwerke, und wenn mon sie mol
zum Klingen bringen will, ist das Resu-
Itot meist unbefriedigend. Dobei steckt
in solchen AJrong€ments meistens mehr
dls man denki. Mon muss nur wissen
wie's geht.
Dos Klowierduo Trenkner/Speidel weiss
es.In ihre! Neueeinspielung mit vlerhön'
di9 gesetzten Klovier-Arrongements
mehr oder weniger bckannte! Ouvertü-
ren - Barbier von Seviglio, Zouberflöte
u.o. - n€bst zwei Origlnolwerk€n entloc
ken die beiden Domen den Noten soviel
Musik und orchestrole Klongfülle, dass
mon dorüber dos Origlnol glott vergisst.
Der Effekt ist verblüfiend: Die Musik der
tousendfoch in Wunschkonz€rten ob'
genudelten Stücke erscheint in neuem
Llcht und konn wieder dis dos erfohren
werdei\ wos sie ist originell, phontosie
voll und wunderbor erhisch€nd. Doss es
sjch dobei um Arrangements von verito-
blen Komponisten, nömljch Reger,
Schönberg und dessen schrvoger zem'
linsky hondett, mocht die Soche umso
interessonter. Selbst Kenner der Klovier'
literotur werden koum wissen, doss Ar-
nold Schönberg vierhändige Kovierous-
züge der OuvertüJen zu Rossinis ,,Barbjer
von Seviglio" und Lortzings ,,Woffen-
schmied" ongefertigt hot. Großes Hör-
vergnügen bereiten ober ouch die bei-
den Originolwerke ouf der CD, Xover
Scharwenkos koum iemols 9ehörte
,,B der aus dem Süden" (dorous dle Nr-
2) und vor allem Korl HerEonn Pillne'ß
,,Eskopaden eines Gossenhouers", in
denen der Schloger ,,Wos mochst Du mit
dem Knie, lieber Hons" noch ollen Re-
geln der Kunst im Stlt großer Kompo-
nlsten durchvorjierr wird. Dos hot wirl-
lich Witz und ist ouch noch richtig gut
gespielt. Wer der Ansicht ist, doss es in
der Musik ftir gewöhnlich viel zu ernst
zugeht, der sollte hier zuqreif€n.
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